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si‘. Marea 1864. 


o 3Ylten Verloſung der alten Staatsſchuld ift die Serie Nr. 417 
gen worden. 
, Dieſe Serie enthält böhmiſch-ſtändiſche Aerarial-Obligazionen 
10 0 verſchiedenen Zinſenfuße, von Nr. 18003 bis einſchließig Nr. 37101, 
Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 1,215.608 fl. 48 ¼ kr. 
N Diefe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des X. h. 
ptes vom 21. März 1818, auf den urſprünglichen Zinſenfuß er⸗ 
1%, und infofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund- 
hung des h. Finanz-Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
% G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf 
Mer, W. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 
w Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur— 
ünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
1 | Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund- 
dung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 
bligazionen erfolgt. 
Vom k. k. galiz, Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 7. März 1864, 


(tan) G dirt. (2) 
„ Nro. 1026. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
haber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 

J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den 

Namen: 

„I) Bukowiec Unterthanen Samborer Kreiſes No 11359 dto 19. 
Juni 1797 über S fr 27 xr zu 3%; 
„% 2) Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 11705 dto 
. Oktober 1798 über 4 fr 4 re zu 5%; 

3) Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 12501 dto 
Oktober 1779 über 8 fr 27 xr zu 5%; 
II. Oſtgaliziſche Narurallieferungs-Obligazionen lautend auf 

den Namen: 
M. 4) Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 250 dto 20. 
ar 1794 über 44 fr zu 4%: 
„% 5) Dorf Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 730 dio 
. März 1795 über 15 fr zu 4%; 
a, 6) Bukowice Unterthanen Samborer Kreiſes No 707 dto 24. 
gebruar 1796 über 12 fr zu 4%; A 
324 
7) Gemeinde Bukowiee Samborer Kreiſes me dto 1. No⸗ 


x 1002 
Mber 1829 über 33 fl 22 r zu 2% 
gefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obge— 
hten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte 
naeh, widrigens die fräglichen Obligazionen amortiſirt werden 
en. 
Lemberg, am 8. Februar 1864. 


u, 


Gae- Er (2) 
3 Nro, 1025. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
pr aber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallie⸗ 
langs Obligazion, lautend auf den Namen Zniatyn Gemeinde Zöt- 
1, ner Kreiſes No 683 dto Iten November 1895 über 482 fr 21 rr 
6 867 aufgefordert, die obgedachte Obligazton binnen Einem Jahre 
„Vochen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte 
rzuthun, widrigens die frägliche Obligazion amortiſirt werden wird. 
Lemberg, den 8. Februar 1864. 


d i et. (2) 
va, Rro, 494. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
fee baber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegsdar— 
zens⸗Obligazion, lautend auf den Namen der Gemeinde Miedzygo- 
» Stanistawower Kreiſes No 2946 dlo 1. November 1814 über 
u fr re u EN aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen 
die IN Tagen die obgedachte Obligazion dem Gerichte vorzulegen, und 

Beſitzrechte darzuthun, widrigens ſolche amortifirt werden würde. 
Lemberg, am 8. Februar 1864. 


23) 


49: 5 

(er) Edikt. (2) 
der Nro, 8438. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dieſe dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Romuald Younga mit 


Edikte bekannt gemacht, daß unterm 25. Februar 1864 Zahl 
layer Weinstock wider Hrn. Romuald Younga um Exlaffuug 
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Obwieszezenie. 


$ > 3 WTO ww > 
11. März 1864. RY J8- 
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Mary > 
Kundmachung. 
N Nro. 3173. Bei der am 1. März d. J. in Folge der A. h. Nr. 3173. Dnia 1. 
atente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenomme- szych patentów z 21. marea 1818 i 23. grudnia 1859 r. 391 loso- 
wanie dawnego długu pahstwa, i wyeiagnieto serve Nr. 417. 


marea b. r. odbyło sie w myśl najwyz- 


Ta serya zawiera czeskie stanowe obligaeye skarbowe 2 roz- 
maila stopa procentowa od Nr. 18003 do Nr. 31701 włacznie, w o- 
gólnej kwocie kapitałowej 1.215.608 złr. 48', kr. 

Te obligacye beda podług postanowien najwyższego patentu 
z 21. marca 1818 podwyzszone do pierwotnej stopy procentowej 
i o ile ta osiągnie 5% m. k., wymieniane podług ogłoszonej w ob- 
wieszezeniu ministerstwa finansów z 26. pażdziernika 1858 J. 5286 
(Dz. u. p. Nr. 190) normy na 5% w wal. ausir. opiewajace obli- 
gacye długu państwa, 

Za te zus obligacye, które skutkiem losowania podwyższone 
beda do pierwotnej, wszelako 5% niedochodzacej stopy procento- 
wej, beda rowniez na zadanie stron wydawane podfug postanowień 
zawartych w wsponmionem obwieszczeniu, 5% na walute austryacka 
opiewajace ohligacye. 

4 Prezydyum e. k. galice. namiestnietwa. 

Lwów, dnia 7. marca 186%, 


der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 1000 fr öſt. W. 
ſ. N. G. eingeſchritten iſt, worüber der Zahlungsauftrag unterm 2. 
März 1863 3. 8438 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Romuald Younga unbekannt iſt, fo wird 
Hr. Advokat Dr. Roinski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvo— 
faten Dr. Pfeiffer auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
N und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu: 
geſtellt. 

Vom f, k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. März 1864. 


(421) Edikt. (2) 


Nro. 9380. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der Fr. Barbara Bogdanowiez und Ludwika Dwernieka mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben über Anſuchen des Wolk 
Moses Mesuse 2. März 1864 z. Z. 9380 die Zahlungsauflage über 
390 fl. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Barbara Bogdanowicz und Ludwika Dwer- 
nicka nubekannt iſt, fo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Jablo- 
nowski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Kabal auf dez 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 


(417) Edite (2) 

Nro. 9010. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Henriette Górska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wieder die- 
ſelbe über Anſuchen der Süssel Chill am 2. März 1864 z. 3. 9010 
die Zahlungsauflage über 1400 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort der Henriette Goörska unbekannt ift, fo wird 
derſelben der Landesadvokat Dr. Pfeilfer mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Kratler auf deren Gefahr und Koften zum Ku- 
rator beſtellt, und demſelben der angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. März 1864. 

(393) Edir et. (3) 
Nro. 8655. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Med. Dr. Stanislaus Kalicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben über Anſuchen des Israel Kohn Rappaport am 
2. März 1864 z. Z. 8655 die Zahlungsauflage über 300 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Kalicki unbekannt ift, fo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Kralter mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 
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(429) Kundmachung 

der k. k. galiziſchen Finanz-Landes-Direkzion, 

betreffend die Errichtung einer Wegmautſtazion in Blonie und Herab— 

ſetzung der Wegmaut in Synowudzko wyzpe auf der Verecker unga= 
riſchen Hauptſtraße mit 1. Mai 1864. 

Nro. 6241. Zum Behufe der Regelung der Bemautung der 
ſogenannten Vereckoer ungariſchen Hauptſtraſſe von Synowudzko wy- 
zne bis Stryj wird zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Finanz- Miniſte⸗ 
riums vom 13. Februar 1864 3. 6722-121: 

1) in Błonie eine Mautſtazion zur Einhebung der Wegmaut für 
zwei Meilen errichtet, und 

2) in Synowudzko wyžne: 

a) Die Wegmaut anſtatt wie bis jetzt für drei, in Hinkunft blos 
für zwei Meilen, und 

b) Die Brückenmaut wie bisher nach der III. Tarifsklaſſe eingeho— 
ben werden. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, 
daß die Einhebung der Mautgebühren mit dem erwähnten Ausmaße 
in den genannten Orten vom 1. Mai 1864 beginnen werde. 

Lemberg, am 5. Marz 1864. 


G) 


Obwieszezenie 
c. k. galicyjskiej krajowej dyrekeyi finansów, 

Nr. 6241. Dotyczące ustanowienia stacyi myta drogowego 
w Błoniu i znizenia myta drogowego w Synowódzko wyznem na 
Wereckim głównym trakeie wegierskim od dnia 1. maja 1864. 

Celem uregulowania myta drogowego na lak zwanym Weree- 
kim głównym trakcie wegierskim od Synowódzka wyznego do 
Stryja ustanawia sie w skutek rozporządzenia wys. e. k. minister- 
siwa finunsow z dnia 18. lutego 1864 do J. er. 

1) Rogatka do poboru myta drogowego w Błoniu za prze- 
strzeń mil dwóch, zaś 

2) w Synowödzku wyzuem bedzie pobieranem: 

a) Myto drogowe zamiast jak dotychezus za mil trzy, na przy- 
szłosć tylko za mil dwie, i 
b) myto mostowe jak dotychezas wedtug III. klasy taryfy. 

Co niniejszem do powszechnej wiadomasvi podaje sie z tym 
dodatkiem, że pober myta według wyż wyrażonego wymiaru roz- 
pocznie sie w obu pomienionych miejscach z dniem 1. maja 1864 

Lwów, dnia 5. marca 1864. 


(425) Konkurs⸗ Kundmachung (1) 

Nro, 2305. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Kanzeliſtenſtelle 
bei der Samborer k. k. Kreisbehörde mit dem Jahresgehalte von 
Dreihundert Sechzig Sieben Gulden 50 kr. öft. W. und dem Bor- 
rückungszechte in die höhere Gehaltsſtufe wird hiemit der Konkurs 
bis Ende März 1864 ausgeſchrieben. 

Bewerber um die Verleihung dieſer Stelle haben ihre Kompe— 
tenzgeſuche unter Beibringung der Nachweiſung über das Alter, 
Stand, genoſſenen Schulunterricht und bisherige Verwendung bis da— 
hin, mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde zu überreichen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 5. März 1864. 


(424) Edikt. (1) 
Nro. 1024. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazion lautend auf den Namen 
der Gemeinde Górki und Swiatniki, Bochniaer Kreiſes Nr. 733 
ddto. 1. November 1844 über 125 fl. 46“, kr. zu 2, /. 


II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend 
auf den Namen: 

2) Gemeinde Górki und Swiatniki, Bochniger Kreiſes Nr.! 
ddto. 1. November 1844 über 97 fl. 30 xr. zu 2%. 

3) Gemeinde Górki und Swiatniki Nr. ue ddto. 1. November 
1844 über 25 fl. 7˙, xr. zu 2%; und 

4) Gemeinde Górki und Swiatniki Nr. Hgs ddto. 1. November 
1844 über 89 fl. 15 xr. zu 2% aufgefordert, die obgedachten Obli— 
gazionen binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte 
vorzulegen und die Beftgrechte darzuthun, widrigens die fraglichen 
Obligazionen amortiſirt werden würden. 

Len berg, den 8. Februar 1864. 


41240 
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(412) 


E diet. () 
Nro. 


1921. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Marcus Heer Weiss mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben unterm 14. Jänner 1864 Z. 1921 die k. k. 
Finanz- Prokuratur eine Klage wegen unbefugter Auswanderung anz 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung 
der Einrede der Termin auf 90 Tage beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Marcus Beer Weiss un— 
bekannt it, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
Natkis mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als 
Kurator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, üben 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts mitln 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtebende 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 8. Februar 1864. 


(abs) Edikt. (3) 

Nro. 5126. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird DeM 
dem Wohnorte nach unbekannten Josel Blumenthal mittet gegenwal 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Final 
Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 4. Febris 
1864 Zahl 5126 wegen unbefugter Auswanderung eine Klage ang“ 
bracht, worüber mittelſt Beſchlußes vom 9. Februar 1864 demſelbel 
die Erſtattung der Einrede in der Friſt von 90 Tagen anbefohlel 
wurde. 1 

Da der Aufenthaltsort des belangten Josef Blumenthal unde, 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Nalkt 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rechen als Kuratol 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galiziel 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. i 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, intem er ſich die aus deren Verabſäumung en“ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 9. Februar 1864. 


(392) d (3) 

Nro. 8654. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Med. Dr. Stanistaus Kalicki mit dieſem Edikte bekannt gemacht 
daß wider denſelben über Anſuchen des Isaak Bartel am 2. März 
1864 z. Z. 8654 die Zahlungsauflage über 300 fl. öſt. W. f. N. G. 
erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Kalicki unbekannt ift, fo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtitutrung des 
Landes-Advokaten Dr. Pfeitfer auf treffen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 


(377) Payk L 

Nr. 2418. Ze strony c. k. urzędu powiatowego jako sadi 
zawiadamia sie masę spadkowa Michała Chromezak i tejże spadko- 
biereow z imienia i pobytu niewiadomych niniejszym edyktem. 2% 
przeciw Mikołajowi Chromezak i masie spadkowej Michała Chrom- 
czak z Końskiego. tudzież spadkobiercom z innenia i pobytu niewja- 
domym Onufry Chromezak o zwrot gospodarstwa pod J. 50 w Kon- 
skiem i pobieranych z takowego od roku 1849 przychodów pod 
dniem 12. września 1863 J. 2418 wniósł skarge i prosił o pomot 
sadowa, wzgledem czego termin do rozprawy na dzień 12. marci 
1864 o godzinie gef przed południem wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu przypozwansch wiadome nie jest. przete 
e. k. urzad jako sad w Bubiecku dla zaslapienia i na niebezpie 
ezehstwo i koszt tychże Grzegorza Batıuch z Konskiego jako ku“ 
ratora ustanowil, z którym wniesiona sprawa prawna według prze- 
pisanej dla Galicyi procedury sadowej bedzie perfraktowana. 

Tym edyktem przypomina się przeto współobžałowanych, aže- 
by w nalezytym czasie albo sami przybyli. albo potrzebne doku” 
menla ustanowionemu zastepey udzielili, lub innego rzeeznika wer 
brali i temu sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace 40 
obrony przypisane środki prawne, gdyż powslałe z zaniedbantd 
skutki sami sobie przypisza. 

Dubiecko, dnia 26. grudnia 1863. 


(376) Cinberufungs-Gdift, (3) 

Nro. 2131. Ludwig Karpiński, aus Jaroslau in Galizien, wel⸗ 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, zurückzukehren und fein? 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl. am 1. März 1864. 


EKT powelnjacy. 

Nr. 2151. Ludwik Karpiński. 2 Jarosławia w Galieyi, za gra- 
niea pahstw austrzackich nieprawnie przebywajaey, niniejszyu ws 
wa sie, ażeby wprzeeiseu szesciu miesiecy, rachujac od dnia ogte” 
szenia tego edyktu w Gazecie krajowej, powröcit i nielegalne wy- 
dalenie usprawiedliwit, w przeciwnym bowiem razie w mysi pa 
tentu 2 dnia 24. marca 1832 postepowanie karne zarzadzonem 70° 
stanie. Z c. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 1. marca 1864. 
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(los) Kundmachung. 

hi Nro. 3564. Zur Beſetzung der Großtrafik in 
rd der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die darauf bezüglichen, 


(3) 


Bohorodezany 


mit 1 fl. geſtempelten Geſuche find bis 


9 

31 ` Bun Be: a 

nes März 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Stanisien 

St den Nachweiſungen der Vermögens- Verhältniſſe und der um den 
dat . orbenen Verdienſte zu überreichen. 


Der Erträgnißausweis und die übrigen Bedingungen können bei 
inanz- Zezirks-Direkzion in Stanislau eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 26. Februar 1864. 


Ohwieszezenie. 
glownej trafiki tytoniu w Boho- 


5 


Nr. 3564. Do obsadzenia 
Mezanach rozpisuje sie konkurs. 
* Podania wiym celt wystosowane i marka stemplowa na 1 zt. 
in t zaopatrzone, maja bee najdalej do dnia 31. marca 1864 roku 
© b. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Stanislawowie wraz z do- 
Hne udowodnieniem  stosunkew majatkowych jako też zaslug 

Mofo dobra państwa uskarbionych wniesione. 
Wykaz dochodów., Indziez reszte warunków 
alowej dyrekeyi skarbu w Stanistawowie przejrzeć. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarbowej. 


mozna w c, k. 
howi 


Lwow, dnia 26. lutego 1864. 
aha) Edikt. 3 
Nro. 9339. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 


richte wird dem Herrn Moritz Symangwski mit dieſem Edikte be⸗ 
unt gemacht, daß über Anſuchen des Simeon Rothmann unterm 2. 
Min, 1864 Z. 9339 eine Zahlungsauflage wegen 1000 ie Bi SS 
N. G. gegen denſelben erlaſſen wurde. 
ö Da der Wohnort des Herrn Moritz Szymanowski unbekannt ift, 
N wird demſelben der Landesadvokat Dr. Jabtonowski mit Subſtitui⸗ 
zung des Landesadvokaten Dr. Buniecki auf feine Gefahr und Ko- 
Bi zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
RR Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. März 1864. 


95) Ediere (3) 
Nro. 211. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Basyl Ustya- 
wiezy mit dieſem Edikte bekannt ee daß gegen ihn die k. k. 
HUN Sparkaſſe eine Klage wegen Zahlung von 1504 fl. 56 kr. 
‚N. W. ſammt 5% Zinſen vom 17. Juli 1863 unterm 28. Septem- 
der 1863 z. Zahl“ 41124 überreicht hat, über welche unterm 24. No— 
"ber 1863 z. Zahl 41124 der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 
Da der Wohnort des Basyl Ustvanowiez unbekannt iſt, fo wird 
unſelben der Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten 
r. Roinski auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
emſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg. den 22. Februar 1864. 


(or) Grift (3) 
Nro. 4693. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 


ba Wohnorte nach unbekannten Wolf Poller mittelſt gegenwärtigen 
ban bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz— 
drofuratur Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 1. Februar 
Int Zahl 4693 wegen unbefugter Auswanderung eine Klage ange- 
acht, worüber mittelſt Beſchlußes vom 9. Februar 1864 Zahl 4693 
hapt een aufgetragen wurde, binnen SO Tagen die Einrede zu er— 
n. 

Da der Aufenthaltsort des Belaugten unbekannt iſt, ſo hat das 
T Lanvesgericht zu deffen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
An den hieſigen Landesadvokaten Dr. N mit Subſtitui— 
ug des Landesadvokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit wel- 
M die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
an Gerichtsordnung a werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der 
lachten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
Chef (fe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
ſauchralter zu wählen, und dicſem Landesgerichte anzuzeigen, Über- 
i NDE die zur Vertheidigung dienlichen vorfd ziftsmäßigen Rech tsmittel 
Fol ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

igen ſelbſt beizumeſſen haben 9 

Vom k. k. Landesgerichte. 
am 9. Februar 1864. 


0 yp 


Belangte erinnert, zur 


Lemberg; 
em, Edikt. (3) 
Dj, Rro, 1923. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
92 55 Beer Piepes 1h gegenwärtigen Edlktes bekannt gemacht, 

habe wider denſelben unterm 14. Jänner 1864 Zahl 1923 die k. 
mainan = Prokuratur eine Klage wegen unbefugter Auswanderung 
i racht und um richterlie che Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung 

Linrede der Termin auf 99 Tage beſtimmt wurde. 
ifan Da der Aufenthaltsort des Belangten avid Beer Piopes un- 
auf Si ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
ehe; IM Gefahr und Koften den hieſigen Landesadvokaten Dr. Re- 

u mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Blumenfeld als Ku- 


rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die er forderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter moe oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 8. Februar 1864. 


(415) Cy ee: (3) 
Nro. 5255. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der e in Verluſt gerathenen Wan dito. 1. No 
vember 1853 über 25 fl. KM., zahlbar am 1. November 1863, von 
der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nr. 16358 über 1000 fl. KM. auf⸗ 
gefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obge— 
dachten Kupons dem Gerichte vorzulegen, und die Beſizrechte darzu- 
thun, widrigens En amortiſirt werden würden, p 
Lemberg. den 16. Februar 1864. 


E d yk L 


Kr. 5255. C. k. sad krajowy lwowski wzywa niniejszem 
dzierzycicla domniemalnie zgubionego kuponu z dnia 180 listopada 
1853 na 25 z. mon. konw., platnego daia 190 listopada 1863, od 
obligacyi indemnizacyjnej Nr. 16358 na 1000 zt „„ azchy wyż wspo- 
mniony kupon w przeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 dai sadowi 
przedłežyl i prawa posiadania wykazal, gdy w przeciwnym razie 
takowy za umorzony uznany bedzie. 

Lwów, dnia 16. lutego 1564. 


(414) Kundmachung (37 

Nro. 10936. Das k. k. Staatsminiſterium hat die Bemauthung 
der letztvollendeten Strecke der von Skala nach Zaleszezyk führenden 
Landesſtraſſe mit dem proviſoriſchen Einhebungspunkte in Bedrykowee 
für zwei Meilen Weges für die dreijährige Zeitdauer bis Ende De- 
zember 1866 bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 1. März 1864 


bwieszezenuie. 

Nr. 10936. C. k. ministerstwo stanu dozwoliko pobór myta 
na ukonezonej niedawno czesci gościńca Wiodacego ze Skały do 
Zaleszezyk 2 prowizoryeznym puuktem poboru w Bedrykowcach za 
dwumilowa droge na trzyletni peryod czasu po konice grudnia 1866. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 1. marca 1864. 


(402) Edikt. 2) 
Nro. 9051. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels— 


gerichte wird dem Hauseigenthümer Herrn Josef Lewkowicz’ mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Fr. Ester Kronstein gegen denſelben 
unterm 2. März 1864 Zahl 9051 einen Auftrag zur Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 3000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Herrn Josef Lewkowicz unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben behufs der Zuſtellung dieſer Zahlungsauflage; und 
weiterer Beſcheide der Landes-Advokat Herr Dr. Jablonowsk mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Herrn Dr. Ponies auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom ek k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 2. März 1864. 


(406) DD ie STC Die. (3) 
Nr. 723. Ze strosy dyrekeyi galicyjskiego towarzystwa kre- 


dytowego obwieszeza sie muniejszem, ze na podstawie art. 63 ustaw, 
kapitał 3267 Ir. Al kr. m. k. zyli 54316 7 c. W. a. listami zasta- 
wnemi 4 wiekszej sumy 4300 złe, m. k. na hypoteke dóbr Buko- 
wiec w obwodzie Sanockim polozonych, z tego towarzystwa wypo- 
zyezone), z dniem J. lipea 1862 jeszcze pozostały, wraz z odset- 
kami i nalezyloselami podrzednemi, włascicielom tych dóbr wypo- 
wiedziany zostaje, z tym dodatkiem, azeby w przeciagu 6 miesiecy 
takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie licytacyi dóbr hypotece 
podlegtych, do kasy towarzysiwa był złożony. 
Ve Lwowie, dnia 26. lulego 1864. 


Kundmachung. (3) 
Rro. 6360. Die Einnehmersſtelle bei dem Nebenzollamte II. Klaſſe 
in Berlin, in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 472 fl. 
50 kr. öſt. W., freier Wohnung oder Quartiergeld, und Kauzions— 
pflicht. è 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennt— 
niße binnen vier Wochen bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Brody 
einzubringen. 
ie disponible Beamte werden vorzugsiveife berückſichtigt. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
am 29. Februar 1864. 
1* 


(399) 


Lemberg. 


£ 


(419) Kundmachung. (2) 
Nro. 1750. Wegen Sicherſtellung der bei der Reſtaurazion der 
abgebrannten armeniſchen Kirche, fo wie die Umfriedigung des Kirch⸗ 
und Pfarrhofes in Kutty vorkommenden Arbeiten, wird am 17. März 
1864 beim Kuttyer k. k. Bezirksamte eine Offertverhandlung abgehal— 
ten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 2572 fl. 1½ kr. öſt. W., nebſtdem 
wird dem Erſteher die Staatsdomäne Kutty Materialien im Werthe 
von 823 fl. in natura ausfolgen, deren Zufuhr dem Unternehmer oblie— 
gen wird. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt und der Anboth mit 
Buchſtaben deutlich geſchrieben fein muß, tft das 10% Vadium im 
Betrage von 339 fl. 50 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet, oder im baaren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr einlangende Offer— 
ten werden zurückgewieſen werden. 

Das dießfällige Bauprojekt, ſo wie die Lizitazionsbedingniße 
können täglich während den Amtsſtunden in der kreisbehördlichen Jn- 
genieurskanzlei zu Kolomea, am Tage der Lizitazion aber beim Kut- 
tyer k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 1. März 1864. 


Ogloszenie. 


Nr. 1750. W celu zabezpieczenia restanracyi spalonego ko- 
sciola, jako też oparkanienia cmentarza i plebanii obrządku ormień- 
skiego w Kuttach odbedzie sie na dniu 17. marca 1864 w tamtej- 
szym c. k. urzędzie powiatowym pertraktacya oľertowa. 

Cena fiskalna wynosi 2572 zł. 1½ c. W. a.; oprócz tego do- 
dadzą dobra skarbowe w Kuttach przedsiebierey materyały w war- 
tosci 823 zł., dostawienie zas tego materyału bedzie obowiazkiem 
przedsiębiercy. 

Do każdej oferty, która należycie opieczelowana i w której 
propozycya literami wyraznie napisana być musi, ma byé przyłą- 
czone 10% wadyum w ilości 339 zł. 50 c. w. a. lub w papierach 
krajowych, wedle kursu obliczone, albo w gotówce. 

Nienalezycie zaopatrzone albo póżniej jak o 6ej godzinie wie- 
czór przeołozone oľerty bedą nieuwzglednione. 

Tak operat budowli jako tez i warunki pertraktacyi oferto- 
wej, moga byé codziennie podezas urzędowania w kancelaryi inzy- 
nierów wiadzy obwodowej w Kołomyi, zas w dzień do licytacyi 
wyznaczo:y w c, k. urzedzie powiatowym w Kuttach przejrzane. 

C. k. władza obwodowa. 

Kołomyja, dnia 1. marca 1864. 

(418) Kundmachung. (2) 
Nro. 62911. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Stryjer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1864 wird hiemit die 
Offertverbandlung ausgeſchrieben. 

Die dießfälligen Herſtellungen beſtehen, und zwar: 


Auf der Karpaten -Hauptſtraſſe. 0 

In der Reparatur der Brücke Nr. 13 mit dem Fiskalpreiſe von 85 83 
r 9 r Nr. 21 E 172 26 
„ 0 0 Nr. 23 5 290 58 
„der Herſtellung der Geländer 0 56 67 
„der Erbauung der Brücke Nr. 49 p 254 85 
„ber Reparatur i Nr. 60 10 19 49 
„der Herſtellung der Geländer N No y 
; N des Kanals Nr. 64 4 274 44 
„ der Reparatur der Brücke Nr. 70 r 334 39 
T 7 des Kanals Nr. 82 15 92 74 
„der Herſtellung der Geländer F 52 73 
m a F 7 56 84 

Auf der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 13 mit dem Fiskalpreife 7 7⁴ 
" n n Nr. 16 " 210 90 
„der Straſſen und Brückenerhöhung bei der Brücke Nr. 23 

im Fiskalpreiſe von 1090 43 

„ der Herſtellung der Brücke Nr. 24 s 226 79 
y 7 der Geländer i 40 14 
fonach zuſammen 3442 29 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 30. März 1864 bei der 
Stryjer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Ve ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 27. Februar 1864. > 

Obwieszezenie. 

Nr. 62911. Dla zabezpieczenia reparacyi konserwacyjnych 
w Stryjskin powiecie drogowym w roku 1864 rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs za pomoca ofert. 


A, 

eyi 

2 — 
Przedsiewzietemi maja bye: v 

na karpackim glownym goseinen: zl. 5 m 

Reparacya mostu Nr. 13 w cenie fiskalnej 86 5 1 

i Nr. 21 4 1722) ne 

n ” 5 % 2 7 58 5; 

a n Nr. 23 = 290 P 
naprawą poręczy a 56 % an 
budowla mostu Nr. 49 4 2544 a 
naprawa „ Nr. 60 = 19 e 

„ poręczy 5 175 7 

„ kanału Nr. 64 F 274 K 

„ mostu Nr. 70 5 334 3" Nada 

„ kanału Nr. 82 A 5 2 1087 

„ poreez ; 52 — | 

” i s i ; 56 8 Ir. 

Na wereckim glöwnym goseineu: N 
Naprawa mostu Nr. 13 w cenie fiskalnej 7 M 

z 7 Nr. 16 $ 210 90 z 
podwyższenie drogi i mostu przy moscie Nr. 23 1090 a D 
naprawa mostu Nr. 24 226 1 taj 

0 40 14 * 
„ poreczy iR 
razem 3442 al‘ 

wal. austryacka. 

Przedsiebierey zechcą swoje w 10% wadyum zaopatrzoll 
oferty wnieść najdalej do 30. marca do władzy obwodowe y 
w Stryju. | dr 

Wszelkie warunki ofertowe, tak ogólne jak specyalne, i mid“ 10 
nowicie tutejszem rozporzadzeniem 2 13. czerwca z 1856. r. lich 60 
23821 ogloszone, moga byé u władzy obwodowej w Stryju, jub es 
w tamtejszym urzedzie drogowym przejrzane. 

Pozniejsze oferty nie beda uwzglednione. 6 

Co sie do publicznej wiadomości podaje. 

Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 27. lutego 1864. | 
(413) Edikt. ) W 

Nro, 1920. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird del Mil 
Lazar Schönblum mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, “ "i 
habe wider denſelben unterm 14. Jänner 1864 Zahl 1920 die k. k. M 
Finanz-Prokuratur eine Klage wegen unbefugter Auswanderung ans an 
gebracht. ' 

Da der Aufenthaltsort des belangten Lazar Schönblum unbe (n 
fannt ift, Yo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf I, 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Honigs | ") 
mann mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als ee 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach den“ 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er orderlichen Rechts“ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 10 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über N 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel I 
zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung enjtehendel “i 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. | 

Vom k. k. Landesgerichte. j 

Lemberg, den 8. Februar 1864, z 
(400) choli is 1. 

Nro. 7289. Vom k. k. Landesgerichte wird Fr. Ludwika | 
Dwernicka, Fr. Barbara Bogdanowicz mittelſt gegenwärtigen Gdiktes— h 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Chaje Neche Kleinmann un? i 
term 18. Februar 1864 z. Z. 7289 ein Anſuchen wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 300 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe |; 
gebeten, worüber mittelſt Beſchlußes des Lemberger Landesgerichtes 
vom 24. Februar 1864 Zahl 7289 der Zahlungsauftrag erlaſſen 
wurde. i 


Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Ludwika Dwernickd 
und Fr. Barbara Bogdanowicz unbekannt iſt, fo hat das k. k. Qan? 
desgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kratler mit Subſtituirung des 
Landes-Advokaten Dr. Pfeilfer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen GM 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 24. Februar 1864. 


(381) Kundmachung. (1) 
Nro, 2583. Bei dem k. k. Kreis- ald- Handelsgerichte zu Sta“ 
nistawöw tft die Firma „Hersch Angerwann“ für eine Schnittwaa⸗ 
renhandlung in Stanistawow am 29. Februar 1864 in das Regiſter 
für Einzelnfirmen eingetragen worden. 
Stanistawow, am 29. Februar 1864. 


—— — l 


